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Nutrias unterhöhlen BöschungÖn
über eine revierübergrei-
fende Bauiagd in der He-
gegemeinschaft mahlsdorf
schreibt Joachim Brenz aus

Gardelegen:
Revierförster Lutz Kufahi fun-
gierte als Jagdleiter und konnte
is .läg.r und Hundeführer zur
eodeijagd auf Fuchs, Wasch-
bär, Marderhund und Nutria
begrüßen.

Trockenes und sonniges
wetter ist nicht oPtimal für
die Baujagd. so war es nicht
verwunderlich, dass in allen
Erdbauen kein Raubwild an-
zutreflen war, obwohl die Te-

ckel und Terrier gründlich die

Baue absuchten. Bei diesem
wetter sucht sich besonders
der Fuchs ruhige und warme
Plätze im Wald, Hecken oder
Schilfpartien. Eine GruPPe mit
einem Teckel und Terrier, die

an einem Kunstbau arbeiteten,
hatten Erfolg. Das Ergebnis wa-
ren neun Nutrias! Besonders

Reimund Mütter von der TeckeL-

Brrppe Gardelegen setzt seine

RauhaarteckethÜndin,,Annabeil"
an einem Fuchsbau in der Nahe

der B 7l an. Foto: Privat

das Revier um Altensalzwedel
ist mit Nutrias ,Yerseucht". Sie

unterhöhlen die Uferböschun-
gen mit ihren Bauten' so dass

Landmaschinen bei der Acker-

und wiesenbearbeitung ein-
brechen können. Mj-t RaPs und
Mais in Gewässernähe füllen
sie ihre Mägen und mindern
die Erträge. Früher wurde der

Nutria in Pelztierfarmen 8e-
halten und das Fel1 zu wert-
voilen Rauchrvaren (Pelze)

verarbeitet. Das Fleisch war in
der Küche gefragt. Heute findet
das Fleisch nur noch wenige
Liebhaber, zumal es laut EU-

Verordnung a1s reiner Pflan-
zenfresser vorher auf Trichinen
untersucht werden muss.

Das Fe11 vom Nutria und
anderem Raubrvild wie Dachs,

Fuchs, Waschbär, Marderhund
und Marder wird wieder mehr
gefragt. Der Deutsche Jagdver-

Uanai»-rv)hat die Aktion ,.Fell-

wechsel" ins Leben gerufen.
Der Landesiagdverband Sach-

sen-Anhalt hat den Jägerschaf-
ten 40 Gefriertruhen zur Verfü-
gung geste11t, -,vo die Jäger d-as

in rolien verpackte Raubwild,
ohne es vorher abzuziehen,
abiegen können. Im Laufe des

Jahres wird das Fell abgezogen,

zum Gerben gebracht und den

Kürschnern zur Verarbeitung

angeboten. \A'enn die -Balee ver-

kaüft s jr.l. sollen Jie Jä3er für
ihr abgeliefertes Raubr'viid eine

fi nanzielle Vergütung erhalten.
Nach der Bauiagci trafen sich

aile Teilnehmer bei Erdmann
Rohlofi in Altensalzwedel zum

,,Strecke legen'. Beim ,,Schüs-
seltreiben" wurde die Jagd aus-

gewertet. Manch,,Jägerlatein"
machte seine Runde.

Eine GrupPe, die die Baue in
der Nähe von Mahlsdorf kon-
trollierte, fand frische SPuren

eines einzeln ziehenden Wol-
fes, der hier wohl in den frühen
Morgenstunden entlang eines

Grabens zog. Ob ein Rückgang
des luchses mit der Zunahrne
des Wolfes zusammenhängt,
ist noch nicht wissenschaft-
lich untersucht.

Anzeichen von Räude oder

Staupe unter dem Raubwild in
der westlichen Altmark wur-
den bei Baujagden in diesem
Jahr nicht festgestelit.


